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Älnlslcher Theil.
<-dc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 30. September d. I . dem
Professor an der Akademie der bildenden Künste in Wien
Karl R ö ' s n e r in Anerkennung seines uicljährigen ver-
dienstlichen Wirkens als Lehrer und Künstler den Titel
und Rang eincs OberbanrathcS taxfrei allergnädigst zu
verleihen geruht.

Richtamllicher Theil.
L a i b a c h , 10. Oktober.

Es hieße dem heißblütigsten Optimismus huldigen,
wollte man mit der „Debatte" und andern ungarischen
Organen annehmen, daß die ungarische Angelegenheit
cinc gar so ungetrübte Lösung finden würde, wie dicS
ans dcu bisbcr in die Ocffenllichkcit gedrungenen Wahl-
reden einiger ungarischen Parteiführer ucrmulhct wnrde,
von denen die nnn bekannt gewordene Rede dcS Herrn
von Ghizy, Präsidenten dcS uugarischcn Landtages uon
1801 und eines der Häupter dcr Bcschlußpartci, eiuc
gewaltige Ausnahme macht.

Herr v. Ghizy erkennt in seiner Nede außer dcr
Gemeinsamkeit dcö Monarchen nur die Pflicht des fried«
lichen ÄcisammenscinS nnd der gegenseitigen Vcrlhcidi<
gung als den beiden Rcichshälftcn gemeinsame an. Und
dies erklärt er ganz ohne Gehässigkeit od:r Ucbclwüllcn
gegen die diesseitigen Länder einzig aus dcr gegensci-
tigen Interessen-Disharmonie, welche jede nähere Ver<
cinigung unmöglich mache.

I m Verlaufe seiner Rede sucht der Sprecher die
Besorgnisse zu zerstreuen, als werde durch das Fest-
halten an seinem Standpunkte Gefahr für die Mon-
archie und den KonstitutionalismuS heraufbeschworen.

„Wenn dnrch die faktischen Äedinalingcu des 3lnS<
gltichcs dic Ii itearilät der miaarischcn Krone, die ac»
fetzlichc Sclliststäildialeit und Unalil)äi!aiglcit ihrer 3lc>
gierung und Gcsttzgcdnna, nnscrc avitische Vcifassuii^
nud ihre freie konstitutionelle Fortcutwickelung gesichert
werden, dann — ruft der Ncdncr auö — halle ich
dafür, daß daS Land mit voller Bcrcilwilligkcit anf dic
Idee des Ausgleiches eingehe. Wenn aber die grmach<
tm Vorschlüge dcm Zwccke nicht entsprechen wcrdcn;
wenn sie unseren Ucbclsländcn und Lcidcn kein Ende
machen, sie vielleicht sogar in Permanenz erklären; wem»
unseren Händen auch fcrncr die Mi t l c l entzogen blcibcn,
um die Ucbclstände dcs Landes selber zu bcseitigcu;
wenn wir anch fcrncr darauf verwiesen wcrdcn, DaS'
jclimc, was zu uuscrcm cigcncn Acstcn zu thun wir daö
unbestreitbare Recht besitzen, als Gnade von dcr W i l l .
lür Anderer zu crbittcu, mit Einem Worte: Wcnn das

dcr Nation gebührende sclbstständige konstitutionelle Lcben
nicht wirklich wieder hergestellt wird, dann, glaube ich,
wcrdct ihr nicht dcm Interesse anderer Lander — so!
aufrichtig ich ihr Wohl und Gedeihen wünsche — dcn
kostbarsten Schatz dcr Nation, ihre staatliche Sclbststän-
diglcil, von dcr nicht blos ihre Prosperität, sondern ihre
Existenz abhängt, dcn mou<utancn Interessen dcr Ge-
gciuvart nicht das dauernde Glück dcr Nachwelt, eurer
eigenen Kinder und Enkel aufopfern dürfen."

Daß dcrlci Expeltoralicnen dcm AuSglciche wenig
hold klingen, wird mau aus diesen Bruchstücken leicht
entnehmen. Indeß muß nicht außer Acht gelassen wer-
dcu, daß die Bcschlußpartci derzeit in Ungarn in der
Minori tät und gegründete Auesicht vorhanden ist, daß
dcr Ausgleich mit dcr gemäßigten Partei, wenn auch
vielleicht nach manchen Kämpfen nnd sicherlich nur mit
weiter gchcndcu Konzessionen, schließlich doch gelingen
wird.

D e r M a h n r u f der A u t o n o m i s t e n .

Der „Pester Lloyd" begrüßt mit Freuden dcn
. . M a h n r u f d c r A u t on omist cn," welcher ein
Zeichen sei, daß auch diesseits dcr Lcitha AllcS aufgc-
boten werde, um die Wiederherstellung rcgclmäßlgcr
konstitutioucllcr Zustände zu sichern. Zmn ersten Male
— sagt das genannte B la t t — wird hicr dcr Versuch
gemacht, dcr deutschen Nationalität in dcn östcrrcichi.
scheu Erbländcrn cincn fcstcn Mittelpunkt zu geben.
Würde dieser Versuch gelinge:'., so wäre damit der
Beweis gcgcbcu, daß das Nalionalacfühl dcr deutschen
Stämme in Oesterreich ciuc große Steigerung erfahren
hat, und eö wäre damit der erste Schritt zu einer Um-
gcstaltung von großer Tragweite gethan. Wi r sehen
dieser Entwicklung um so ruhiger entgegen, als ja ge<
radc die Autonomistcn, welche dcn Anstoß zu derselben
geben und die stets van d'n wärmsten Gefühlen für
AllcS, was ihre Nationalität betraf, beseelt waren, immer
auch dic meiste Achnma uor dcm Ncchlc Ungarns mcn>i>
fc f t i r t c» , l i n d es an B c s t t c b i m n c n s i i r dcu A l l ö g l c i c h
nicht feh le» l i c ß c i l . N n g a i l l , d a S d i c w ä r m s t e
T h e i l n a h m e f ü r d i e V o l l e r j e n s e i t s d c r
L e i t h a z e i g t , c S k a n n d i e E i n i a u n g S u c r -
snchc j e n e r V ö l k e r n n r m i t dcn w o h l w o l -
l e n d s t e n E m p f i n d u n g e n b e t r a c h t e n . Aber
auch bezüglich dcr Vcifassnngsfrage müsscu wir die
Einigung unser deutschen Brüder jenseits dcr Leitha
uls ein dcr Lösung günstiges Symptom auffassen. Es
tonnen ja die Ehauccn des Ausgleichs nnr dadurch er-
höht werden, daß die Ncalisnung dc,selben jenseits vox
einer geschlossenen Partei in die Hände genommen wird.
Vei dcr Gerechtigkeit, welche wir hicmit dcn Intentionen
dcr Antonomisten angcdcihcn lass>.'u, können wir natür-
lich nicht umhin, einigermaßen analytisch auf das Pro-
gramm dcr Autonomisten ciuzngchcn. Wa« nuu daS

erste Moment, das Nescn deS Ausgleichs selbst anbe-
langt, so scheinen die Autonomisttn nichts anzustreben,
was mit dem diesseitigen Standpunkte im Widerspruch
wäre. Die Autonomistcn wünschen eine gemeinsame
Behandlung der den beiden Hälften dcr Monarchie ge-
meinsamen Angelegenheiten; auch hierin befinden sie sich,
waS das Prinzip betrifft, bekanntlich nicht im Wider-
spruch mit Ungarn. — Dagegen kann sich jedoch der
„Pester Lloyd" nicht verhehlen, daß jener Thcil deS
autonomistifchcn Programmes, welcher sich über die for-
melle Durchführung des Ausgleiches, resp. über die
Revision des Fcbruarpatentcs äußert, au einiger Unklar-
heit leidet. I n Vczng auf die Frage: „Von wem die
Revision der Grundgesetze zu geschehen habe," wil l näm-
lich die Autonomistenpartei an dem Bodcn festhalten,
„welchen diese schufen." Alle Voraussetzungen sprechen
nun dafür, daß die Autonomisten unter „diesem Boden"
dcn „engeren ReichSrath" verstehen. Ein Betonen der
„NechtSkontinuität" in Bezug auf die Fiktion deS „wei-
teren RcichSrathS" erschiene auch wirklich in hohem
Grade müssig und wäre eine ganz überflüssige Erschwe-
rung deS Ausgleichs; dcuu die Revision des Fcbruar-
ftatcutS kaun nur für jene Läuder statthaben, dic daS-
selbe ohne Verletzung ihrer konstitutionellen Verpflich-
tungen adoptirt haben; für sie aber ist der „engere"
Rcichsrath eine Volluertrelung. — Indem nuu daS
angezogene B l a t t , mit Ausnahme diescs einen zweifel-
haften PnulteS, den Schritt dcr Aulonomisten nnr bei-
fällig begrüßen kann und ihm den angestrebten Erfolg
wünscht, glaubt eS nicht besser schließen zu können, als
mit dcu Worten dcS Grafen Jul ius Andrassn: „Es ist
unser Glaube, daß dcr gemeinsame Monarch nur dann
mächtig, glücklich und zufrieden, daß Ungarn nur dann
frei, die Gesammlmonarchie nur dann start sein kann,
wcnn beide Theile zugleich, nach ihren eigenen Formen,
frei und konstitutionell sind. Ich zweifle nicht, daß auch
unsere Legislative ihre Aufgabe so auffassen werde, und
cs wird daher von unserer Seite AlleS geschehen, was
zu dcm Zwecke erforderlich ist."

Oesterreich.
W i e n , 5. Oktober. I n ^hiesigen Finanzkreisen

glaubt man als das Resultat dcr gestrigen Sitzung der
Staatsschulden. Kontrols-Kommission, über welche die
Mitglieder derselben daS tiefste Schweigen beobachten,
die wcnn vielleicht nicht formelle, so doch faktische still-
schweigende Selbstauslösung dcr Kommission bctrachtcn
zu dürfen. Einen ganz bcfondcrS tiefen Eindrnck hat in
Vörfcnkrciscn daS Gerücht hervorgerufen, daß sich nnch
Freiherr v. Nothschild dcr Major i tät dcr Kommission
angeschlossen. Von mancher Seite werden hieraus Schlüsse
auf die Möglichkeit einer Betheiligung Rothschilds an
der neuen Anleihe gezogen.

Feuilleton.
Die Bäder des Pusterthales.
Röthlich verglühen die Dolomite, in einzelnen

Spalten glitzert dcr Schncc, die Zacken zeichnen sich
scharf ab von den waldig dunllcn Bergen, die Wellen-^
Liuien dcs SandgcsttincS mit scincn tiefen Fnrchcn und ^
mattcn Farbenliwrn vollenden den prächtigen Nahmens
der die grünc kühle Thalsohle umschließt. Freundliche
Ortschaften, zerstreute Bcrghüfc beleben das lieblich!
großartige LandschaflSbild. Wo eine Gruppe von drei
Häusern beisammen steht, erhebt sich cinc Kapelle mit
schlankem Thürmchcn. An dcm allcn Gcmäucr siud
eiu par verwitterte Wappen sichtbar; dic Geschlechter
stiugcn laugst schon untcr, wie insgesammt dcr einst im
Pustcrthale hanscnde zahlreiche Adel verarmte odcr wcg.
zog. An frischem Rascnhügcl kniet ein junge« Mädchen,
dcn blonden Kopf von den Strahlen der fchcidcndcn
Sonne übergössen. Ans der Kirche tritt ein silbcrhaa.
riger Greis und spritzt gcwcihtcS Wasser auf dic Gräber
dcr Scincn. Melodisch klingen dic Abcndglocken dnrch
daS Thal.

An schönem weidenden Vich vorüber führt dcr
Weg hügclabwärts. Einige junge Mägde steigen hinan
zu ihren Bcrghofcn, von dcn Geliebten begleitet. Sonst
begegnet mir lein Wandcrcr, regt sich kein Lcbcn im
weiten Thalc. Ein Vogclschlag, das Zirpru dcs Heinis
chenS, das Nauschcn dcö Baches allein lasscn sich vcr-,
nehmen. Am Fuße des Hügels licgl eine Mühlc,
davor schlummert ein Hundegrcis, eisgrau wie jener,

der, des heimkehrenden Ulysses Füße beleckend, daS
Leben aushauchte.

I n dcm Maße, als ich mich Nicdcrdorf nähere,
schwindet dic Idyl le, dcnn dort befinden wir uns bereits
in voller — Saison. N"r muß sich Niemand eine
Aehnlichkcit mit dcm, waS so in Baden« Äadcu bezeich-
net wird, vorstellen, odcr selbst uicht mit dcm einfache-
ren Intcl lalcn. Eigenthümlich still jst eg auf dcr Straße;
einzelne Landlcntc sitzen vor ihren Hänsern und dic juugc
Männerwelt spiclt „5 ^ " w t , ^ , " dcS Waudcrcrs Fuß
bedrohend. Auf dcm freien Platze mit dcr Maricn-
Säulc, von altcrthümlichcn beziuntcn Giebelhäusern ein-
gefaßt, herrschte sv"st "gc Gcschäftethätigkcit. Dcr
Transit lud hicr die dcm Südcn bcstimmtcn Baum«
stamme ab, cbcnso hänstcn sich die Schaswollvorräthe.
Sci l der Bozcn-Vcronacr Bahn ist dcr Wcg durchs

! Ampczzolhal nach Vc»cdig verlassen.
! Nicdcrdorf sicht l ^ t gläubig hoffend dcr Zukunft l
! cutgcgcn, ciu llimalischcr Kurort, ein Sommcraufeulhalt
von cmopäischcnl Rufe zu wcrdcn. Dazn besitzt eS

! wirklich zwci Ansprüche, dic Alftenfrifchc fcincr Vrcn-
^ ncrhöhc nnd köstliches Qncllcuwasscr. Wi r armcn Bc<
^ wohncr dcr Hauptstädte wissen cö zu schätzen. Die
Luft ist uns verpestet durch Zusammcnhäufung vou
Mcnschen. Dcr Raum gebricht, die driugcndslcu LcbcuS-
bcdürfuissc sind vcrschlcchtctt, gefälscht. Dcr moderne
Staat baut kcinc Wasjcrlciluugcu gleich dcm altcn Rom,
so lriiikcn wir fillrntcS Flusiwasscr. Wie wonnig ruht
cS sich dagrgcu im Arme dcr Natur, aus ihrem rcichcn
Schoße lcimt daS Echte empor, während dcr Mcnsch
»nr dessen blaßc Lüge — das Surrogat zu crzcugcn
vermag. ^

Aber der privilcgirlc Wandervogel mit Geld in
der Tasche und sonst von zivilisirtcn Gewohnheilen ver-
langt auch Komfort, und daS kann nur gcschnfscu wer-
dcu, wenn frcmdeS Geld nnd fremde Intelligenz die
Sache fördern.

I m Lande der Blinden ist der Eiuäugiae König,
so gelten in T i ro l die zwci Gaslhöse Nicdcidorfs flir
wahre Eldorados. Sie liegen sich schräge gegenüber
nnd hassen sich ebenso bitter, als es einst Eapiilctli nnd
Montccchi thaten. Icdes hat seine wüthenden Partei-
gänger, Desertion aus dem einen ins andere gilt als
Hochvcrralh. Hicr suchen die Etschlündcr Erholnng von
dcr Ficbcrlnst ihrer feuchten, warmen Sumpfgegend und
schwelgen in dcm Genuß der landesüblichen Knödel, die
dcm Tnolcr ^I iuani lc ä68 (,hurmiUl(!8 gemäß in drei
Anflagcn, mit Suppe, Sauerkraut und eingemachtem
Fleische gegessen werden müssen.

Nicderdorf ist dic Hauptstation deS Puste,lhaler
Sommerfrischlers; hier traf sich bis vor wcnlacn Jah-
ren ein selbstzufriedenes, in enge Schranken ringcdämm-
tcS Philistcrlhum. Man fand sich immer wieder, lebte
gut und wohlfeil, dabei vollkommen ungezwungen, „ganz
in der Famil l . " Nun beginnen die M r a n c r Aerzte
ihrc Brustkranken hinzuschicken, nnd versprengte Tour i -
sten gesellen sich dazu.

Lebe wohl, du klassisches Behagen, dahin Gemütn-
lichkeit!

Dcr gcmciue Sommerfr ischM dcs PustcrthalcS
beginnt gewöhnlich mit Bruneckcn, am wksilich-n Ein<
gange gclcgcn. yicrauf erreicht er die Oase Nieder-
dorf, pilgert wetter nach Licnz, an dcr Kärntner Grc..j5.
und kehrt wo mogllch noch ein M a l zu dcn a r M » ' " , ,
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— 8. Oktober. Aus Paris erhalten wir von

verläßlichster Scite die Nachricht, daß Herr von BiS-
marck daselbst mit seinen Plänen durchgefallen ist. Dcr
Minister Droul)n ließ sich auf eine Diskussion derselben
gar nicht ein, sondern erklärte mit Festigkeit, daß Frank-
reich auS der abwartenden Haltung so lange die Herzog-
thümerfrage im Stande deS Provisoriums bleibe, nicht
heraustreten wcrde.

Die Behauptung, daß Graf ViSmarck in Paris
nicht blos seine, sondern auch Oesterreichs Geschäfte be»
sorge, entspricht durchaus nicht den gegenwärtigen Be-
zieliungen der beiden Staaten. AlleS, was über die
Reise des Herrn u. BiSmarl zwischen Oesterreich und
Preußen verhandelt worden sein soll, beschränkt! sich
darauf, daß Herr v. Viömart in einem Gespräche mit
dem österreichischen Geschäftsträger kurz vor seiner Ab-
reise die Bemerkung hinwarf, eS wcrde ihm hoffentlich
gelingen, das Tuilcrieutabinet von seinem Mißtrauen
gegen die Gaslciner Konvention zu heilen.

Prass, 6. Oktober. (N. Fr. Pr.) Dem Vernehmen
nach gelaugte dieser Tage vom Staatsministerium ein
Erlaß an sämmtliche Unteidchörden, vermöge dessen
die Besetzung erledigt gewordener Dicnslposlen über«
ha»pt sistirt und nur in Fällen äußerster Nothwendig-
keit dercn Wiederbcsetznng als zulässig erklärt wcrdcu
soll. Dicsc Maßregel dürfte der Vorbote von Orga-
nisationen im Innern dcr einzelnen Dilastcricu sein.

A u s Vdordma'hren, 4. Oktober. Unseren Na-
tionalen hat dic neueste Idee Palacly's, das Projekt der
Ländergruppcn, eine arge Verlegenheit bereitet. „Länder-
Autonomie abcr dabci ein Groß»Ocsterrcich", das war
das Banner, uuter welchem ihlc Anhänger sich sammel-
ten, uud ihrc Zahl war keine zu geringe; wie groß sie
aber wi rd , wcnu dic Führer der Nationalen anfangen,
filr den Prager Gcncral-Landtag Propaganda zu machen,
daS ist ciue andere Frage. Selbst dcr verbissenste An-
hänger deö SlavismnS in Mähren verwahrt sich gegen
die Zumulhung, als hätte dic nationale Partei im Siuue,
Mähren und Schlesien iu die Wcnzclskronc aufgehen
zu lassen. Es gibt lcin politisches Programm, das in!
Mähren uud Schlesien so wcnig populär wäre, als das!
Palacky'schc, uud wie es dic Führer unserer nationalen!
Partei nur zu sehr crkcnuen, konnte kein Umstand ihren
Planen so hinderlich in den Weg treten, als die jetzige
Situation. Auf der einen Seite sehen sie, daß in Un-
garn ihrcn Licblingöidcen uicht nur lciuc Nechuuug ge-
tragen werde, sondcvn sie müsseu geradezu gestehen, daß
die ziSleilhanischcu Slaven, um sich Ungarn nicht zum
politischen Feinde zu machen, ihre slavischen Brüder
jenseits der Lcitha vollkommcu ihrem eigenen Schicksal«
überlassen müssen. Auf der andern Seite lritt ihncn
Palacly mit seinem Programm zu zeitlich auf; fllr dicse
Idee, daS wissen uusere Nationalen nur zu gut, sind
ihrc Anhänger noch nicht reif genug, und wenn auch
den Führcru Sympathien für den Gedanken der Län-
dcrgrupvcn nicht abzuspiecheu siud, das Gros der slari-
schen Bevölkerung ist keineswegs dafür; die Folgen
würden uutcr solchcu Umständen sehr bald klar. Die
jetzt ziemlich fcstgcschlossenc nationale Phalanx würde
sich spalten uud unaufhaltsam ihrer Auflösimg entgegen-
gehen. Der Halt dcr Nationalen bei der Landbevölke-
rung wäcc, wenn sie das, was sie früher nur eine ihucn
von dcu Zcntralistcn augcthauc Verleumdung nannten,
die „Eicchisirung Mährens", iu allem Ernste in ihr
Programm aufnähmen, für immerdar vcrlorcn, und
vollständige Isolirung wäre die Wirkung dieses Vor-
ganges. (Pr.)

Hermaunstadt , 5. Oktober. Ueber den Vorbe-
reitungen zu den Landtagöwahlen gehen die Wahlen für
die sächsische NationS-Universilät ucbcuhcr. Interessant
ist jedenfalls dcr Verlauf dieser letzteren. I u den fünf
Stuhlsuersammlungcn, in welchen bisher die Wahlen
vor sich gegangen, ging lcin einziger Private, sondern
fast durchwegs Beamte au« dcr Wahlurne hervor.

V e n e d i g , l . Oktober. Dcr Polizei ist eS ge-
lungen, in der Nähe des Badeortes Ncccaro in der
Provinz Vicenza die Fabrik zu entdecken, iu welcher bei-
nahe sämmtliche Pelardeu verfertigt wurden, welche bei
politischen Demonstrationen loSgebraunt wurdeu. Es
befand sich daselbst auch eine Art Hauptuicderlagc oder
Depot für bercilS angefertigte Pctardcu, von welchen
die verschiedenen Klcinucrschlcißc iu den venctianischen
Städten mit diesem Dcmonstrationslnalcriale versehen
wurden. Natürlich wurde dieses Depot aufgehoben und
es dürften nun wenigstens für einige Zeit diese bübi«
scheu Demonstrationen ciugestclll sein, von dcuen man
nun die vollgiltigsten Beweise hat, daß dieselben einzig
und allein von bezahlten piemonlcsischen Agenten aus-
gingen.

Ausland.
Kassel, 4, Oktober. NegieruugSdireklor Harbordl

von Hauau ist mit Verschuug des Ministeriums des
Iuncru beauftragt gcstcru Abends hier eingeiroffen.

A l t o n a . Der „Alt. M l r . " sieht ein wesentliches
Resultat des iu Frankfurt versammelt gcwescucu Abge-
ordnctentagcs darin, dargcthan zu habeu, daß das po-
litische VcrcinSwcscu jcuc eigentliche Stätte, in welcher
die Politik dcr Phrase namentlich iu Holstein so üppig
wucherte, seine Bedeutung gegenwärtig ucrlorcu habe.
Das Blatt bemerkt:

„Die politischen Vereine bei unS wie im übrigen
Deutschland, die sich als Dolmetscher dcr öffentlichen
Mcinuug betrachten, haben sich überlebt. M i t dem Lich<
geltcndmachcu dcr realeu Verhältnisse »md der damit
Hand in Hand gehenden Ernüchterung mußten sie auch

! ihrc moralische Bedeutung mehr und mehr verlieren,
^ und der Zerfall, dessen Keime sie zum Theil schon durch
ihrc Zusammensetzung iu sich trugen, konnte nicht aus-
bleiben."

F lo renz , l i . Oktober. Nach Angabe dcS römi-
schcu Korrespondenten der „Gazz. di Vcn." würde der
in Ausführung dcr Stipulalioncn der Seplcmber-tton-
veutiou vom Königreich Italien zu überuerinicndc Theil
dcr rümischcu Etaaloschuld WO Millionen '̂ne lictva»
gen. — Auch un llirchel'slaate vcgt sich dic soziale Frage.
I n Nom stellten verflossene Woche die Pflasterer plötz»
lich ihre Arbeit ein uud beehrten ungestüm eiuc Lohn-
erhöhuug. Ihrem Acispiclc folgten dic bei dcu Pozzo-
lanerdc-Ausgrabungen verwendeten Arbeiter, welche eine
Aufbcsseruug ihrc« Taglohnes von 8 Paoli auf 10 Paoli
forderten. Die Tumulluaulcu halten sich zunächst deu
nach dlu Erdgrubcu hinaueführendeu Stadlthorcn als
Wachen aufgestellt und bedrohten mit Messern dieje-
nigen ihrer Genossen, welche keine erhöhte Bezahlung
uerlaugtcu. Darnach kamen die Fisch. Kleinverkäufe,-,
selche, cbcnfaUo wcgeu ungenügenden Gewinnes, sich
ucrabrcdcteu, sowohl deu Ein« als Verlauf vou Fischen
einzustellen. — An dcu römischen Grenzen tauchen die
Brisanten immer zahlreicher auf. I n und um Frost-
none und Anagni herum wimmelt es von diesem Ge-
sinde!, das sich sogar an einzelne französische Soldaten
heranwagt und sie entführt. Erst kürzlich wurde» zwei
Hußarcn, welche ihren Offizieren Geld zu überbriugeu

hatten, von den Räubern überfallen und ausgeplündert
uud konnten von Glück sagen, daß sie daS nackte Leben
gerettet hatten.

T u r i n , 30. Sept. (N. (5.) Die jüngsten Tage hatten
in dem benachbarten Alessandria abendliche Zusammen-
rottungen, ja Voltsaufläufe statt, welche schließlich nur
durch daS vereinte Ausrücken dcr Natioualgardc uud dcr
Truppcu gedämpft wcrdcu konuten. Anfänglich halten
dieselben nur ciueu municipalen Charakter, uahmcn aber
schließlich uutcr den Nnfcn: „Es lcbe Garibaldi! ES
lcbc Mazzini! Es lcbc dic Republik! Nieder mit den
Blutsaugern! Tod den Vcrräthcrn'." cincn entschieden
politischen au. Obgleich vou Seite dcr Tumnltuantcn
verschiedene Schüsse gcgeu das Mil i tär gefallen waren,
so betrug sich letzteres doch mit Mäßiguug und machte
bei dem auch nach Verlcsuug des Anfrnhrgcsctzcs fort-
dauernden Tumulte dcuuoch tciucu Gebrauch vou seinen
Waffen, sondern schritt blos zu Verhaftungen. „Ocäd
wird daS Volk schreien: Wir töunen nicht mehr," schreibt
dic weitverbreitete „Gazzetta dcl Popolo," „dauu wer-
det I h r eS zwiugcn wollen; aber unser eueren Füßen
wird sich der Boden öffnen, und dcr Tag dcS Gerich-
tes wird über Euch hereinbrechen." Trotz dieser gefähr-
lichen Stimmung gibt Fiuauzmiuister Sclla seinen Plan,
dic verhaßte Mahlslcucr ci'.izuführeu, nicht auf, sondern
sucht sie durch die verzweifelte Lage der Finanzen, die
wieder ein jährliches Defizit von nahezu 300 Millionen
nachweisen, zu rechtfertigen, währcud der Kriegsminister
300 Millionen für Herstellung neuer Festungswerke ver-
laugt, da dic vorhandcueu dcu Wirkungen der vcrbcsfer>
ten Schlißwaffen nicht mehr zu widerstehen uernuMcn.

ßagesnmigkeiten.
Ihre Majestät die Kaiserin K a r o l i n a Augusta

haben für die abgebrannte Pfarrkirche zu Mauerlirchen
iu Obcrösterrcich >W0 fl uud dcr durch Elcmentarer-
eigniß beschädigten Gemeinde Waldzcll m Oberösterreich
500 fl. allergnädigst zu spenden geruht.

— Au dic Untcrsuchlmnsaerichte uud die Bezirksäm-
ter, die zugleich Gerichte sind, ist, wie dic „Presse" mit-
theilt, die „acmesscue Wcisuug" crflosscn, bei Verwal-
tung der Iustizpflcgs allc uicht unumgänglich nothwen-
digen Auslagen zu vermeiden. Lokal-Kommission"! in
Strafsachen außerhalb des Gcrichti'sitzes zur Vornahme
cines Augenscheins oder Knnstbcfundcö, einer Hcn'ssn«
chung oder Vernehmung kranker oder gebrechlicher Per-
soucu sollcu nur im äußersten F«lle statthaben uud nur
durch das VeznkSstt, ichl, in dessen Vczirl ciue solche
Amtshandlung vor sich zu gehen hat, vorgeliommen wcr-
dcu. Die Vcrwahrungs« uud Untersuchungshaft soll auf-
gehoben werden, sobald dcr bestimmende Grund entfällt.
Die Untersuchung Verhafteter ist möglichst zu beschleu-
nigen, die Abkürzung oder Umwandlung dcr Arrcstslrafc
bci Vergehen oder Ucbertretungeu in eine Geldstrafe
nach Zulässigkcil deö Falles iu Anweudung zu bringen.
Dic Kosten des Strafverfahrens und des Strafvollzuges
sollen mit allem Nachdruck eingetrieben werden und ist
darauf zu sehen, daß dcr Häftling während dcr Anhal-
tunss sich auS Eigcuem verpflege. Die Bcischaffnngen
dcr Arrest.Fonruiturcn uud Kleidungsstücke für Häft-
linge, sowie dic Anweisung derselben zum Gebrauche für
Letztere müssen auf das nucntbchrlichc Maß beschränkt,
allc nicht nothwendigen Kommissionsrciscu bei Verwal-
tung dcr Zivilgcrichtöbartcit uutcrlasscn uud die Notare
zu allen ülicrlragbarcn Geschäften verwendet werden.

— I n Irfchen bci Oberdraubnra. ist dcr W a s s e r -
m a n g e l furchtbar drückend. Alle Bäche und Gewässer

Fleischtöpfen des PosthauscS oder der Frau Emma
zurück.

Vom strategisch wichtigsten Pnuktc Tirol« zweigt
sich die Pnstelthalcr Straße ab, da dräuet die Frau«
zcnsucste herab auf deu anrückcudcn Feind. Historischer
Bodeü empfängt den Ankömmling. Ans der Eisackbrückc,
den Höhen von SchabS, an der Mühlbacher Klause hat
im Jahre 1809 dcr Kampf getobt.

Kurz vor dem zuletzt genannten Orte tritt anch
der in den Tiroler Thälern zn beobachtende merkwür-
dige Uedcrgang der Vegetation hervor. Die süße Ka-
stanie, dcr Wallnußbaum, Feige und Nebe verschwin-
den. Dunkle Wälder, fast nur mehr Nadelholz, grüne
Weideplätze nehmen die Stelle ein. Hinter Brnnccken,
wo die Brixcncr Bischöfe ihren Sommersitz hatten,
hört selbst dcr verkümmerte Mais und daS Haidckorn
auf. Fortwährend steift die Straße an bis zum Tob-
lachcr Feld, daS au Nicderdorf grenzt. Hier hat die
Landschaft vollständigen Alpencharaltcr angenommen.
Von diesem Höhepunkte geht eS abwärts, dcm warmen
Lienz zn. Dicht dabci saßen einst die Görzer Grafen,
die altcu Landesherren, als deren Erbe das Thal an
Oesterreich kam.

Die Tracht dcr Pustcrer ist düster, ihre Mundart
rauh, die Häuser weit weniger malerisch, abcr dafür
reinlicher als im nahen Etschlande.

6me Eigenthümlichkeit bildet anch der Qucllenreich.
thum. Zwcmuddreißig Bäder, meist auf waldigen Höhcn
aclcgen, zählt das Thal. Wiedernm zur Frequenz von
Nicdcrdorf mag es beitragen, daß dic berühmtesten
OlN'llen sich in dessen Nahe befinden.

Prags genießt im Lande rintn großen Nuf ; eS

soll iu sciucr Wirkung Gastein gleichkommen. Wenn
dir steile Hügel erklommen ist, öffnet sich ein herrliches
Bergplatcau, von Wald und Fels umrahmt. Land.
lcute, die Hauptgäste dcr Tiroler Bäder, sitzen und
stehen um daS niedrige Holzgcbäuoe. Wir winden unS
vorüber au ihrcn neugierigen Blicken, eine halöbrcchcndc
Treppe führt nach dcm Spcisesaale. Dieser ist ein
Luxus, eine Errungenschaft dcr neuen Zcit. Gewöhnlich
genügt die Vorhalle, die italienische .,8Ulll/ zur gesel.
ligeu Vereiuiguug. Daran reihen sich die zelleuartigen
Schlaftammcrn und die ärmlichen Bade-Anstalten. Ein
Stuhl oder felbst ein Nagel an dcr Wand sind unge-
kannte Bequemlichkeiten, Die zugedeckte Badewanne
dient zugleich als Ncftositorium der Kleidnngs,tückc. I n
der meistens nur halb gefüllten Wanne, außerdem lnS
zum Scheitel verhüllt, dampft der Badegast geraume
Zeit und überläßt sich nachher den Händen dcS ..Bade-
reivers," ausgesprochen Räuber. Die Knr verordnet
sich dcr Tiroler häufig selbst. Sie währt oft nnr eine
Woche, nnd langes, mehrmals am Tage wiederholtes
Baden mnß die Zeitdancr ersetzen. Besonders wird
anf ungerade Zahl geachtet.

Ein buntcs Häufchen findet sich znsammcn, Hauern,
„Hcrrenlcute" und die nie fehlenden Priester. Es wird
lange getafelt, viel gctrnnken und Karten gcspiclt. I m
Gegensatz: znr freien Schweiz herrscht in Tirol prak-
tische Gleichheit. Scidcnrobe und Lodenjacke streifen sich
lmbclümmcrt.

Wenn daS Glöckchcn ertönt, znr Kapelle ladend,
dann legt dcr Mann in dcr braunen Kutte die Karlen
nicdcr nnd die Gläubigen folgen ihm zum Rosenkränze.
Da stehen mn die Kapelle, weil der Raum sie liicht

Allc faßt, die ärmeren Landleutc, die mit ihrem Sack
Polenta das Bad bezogen. Die humane Landcssitte
gcslallct anch dem Dürftigsten dicse Erholung. Die
Vibcralen bleiben im Saale znrück, trinken lind spielen
fort. DaS Voll ist gutmüthig; wcr seine Gebräuche
nicht mitmacht, gilt ihm einfach als — Vancr. Znm
Begriffe einer weiteren Differenz hat ee dasselbe »och
nicht gebracht. Ueberhanvt licstclicn die großcu Kon.
traslc in Tirol uicht. Der verlhiertc Proletarier und
der anf höchster aeistigcr Stufe Stellende sind dort gleich
unbekannt. Selbst die VermüacnSverhällnisse zcigcn im
Durchschnitte uur sehr mäßigen Wohlstand. So machen
sie auch unter sich McinnngSvclschledclcheiten leicht ab

Schlimmer wird cS, wenn ein Fremder sich ein-
mengt. Ein Bekannter von mir fühlte sich im tiefsten
Herzen gerührt von dcr Unwissenheit dcr Lcntc und
ihren barbarischen Bräuchen. I n der zierlichstcu Mund-
art, wie sie uur au der Spree blüht, griff er die lan-
desüblichen Knödel an und predigte den gereinigten
Glauben. Lange blieb das Auditorium über daS, was
er eigentlich wollte, im Unklaren. Als mal» ihn end-
lich verstand, da kam auS einer Kulte die Zurückwei-
sung so klassisch derb, daß dcr Reformator nur mehr
bestürzt auszurufen vermochte: „Herr je!"

Dabei blieb cS, er schwieg wohlweislich seitdem.
Die herrliche Alpcnnatur vermag dcn Eingeborenen

nur wenig zu Ausflügen zu verlocken. Kirche nnd
Wirthshaus sind die großen Pole des Tiroler LebenS,
damit ist der Doppclnatur dcS Mcschcn genügt.

ES bedürfte einer besonderen Veranlassung, um
größere Gesellschaft am User des Pragscr See's zn ver-
sammeln. Die Musil von WellSbcrg war hingezogen.
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sind vertrocknet und selbst dic gewöhnliche Alpe ober,
dcm Dorfe hat lein Wasser mehr. Um nun das arme
Vieh nicht hinab an die Dran zur Tränte treiben zu
müssen, haven die geplagten i.'cnle cincn Bach von deri
sogenannten „hohen Alpe" mchrcrc Stunden lang zum!
Dorfe geleitet. Da er kein eigenes Bett hat, so fließt
er ganz ungeordnet durch die Felder und Wiesen und
es wird schwer halten, seiner Zcit ihn wieder in un-,
schädliche Vahncn zu leiten. ^

— Die „Präger Zeitung" erklärt gegenüber der
von einigen Blättern gebrachten Mittheilung, daß der
Herr Leiter der böhmisckcn Statthallcrei Graf LazcmSty!
als Kandidat für den böhmischen Landtag mif der Klcin^
feite zu Prag aufzutrctcu gedenke, bah dcr genannte,
Graf gar nie beabsichtigte, an diesem Bezirke als Kau-
didat anfznlrcten.

— Dcr Korrespondent des „Narod" ans dcr Slo-
vakai theilt mit, daß Bischof MoyscS auf dcn 24. Ot<
tobcr die hervorragenderen Persönlichkeiten i n dcr
S l o v a l c i z u einer „K o n f e r e u z" einzndcrufcn beab-
sichtige.

— I n Schcchen bei Nosenhcim hat dieser Tage
Wieder einmal ein H a v e r f e l d t r e i b cn stattgehabt,
an welchem sich etwa 200 Bursche betheiliglcn. Das
Treiben soll dem Gemeindevorsteher und einigen Bauern!
gegolleu haben.

Lokalbericht und Aomspondenzen.
Herr Heinrich P e n n , gewesener Rcdalteur deS ,,Hoch voin

Dachstein" nnd derzeit am üinzer Stadttheater engagirt, weilt
gegennnirtig hier und wird morgen ans der hiesigen Vnhne al«
„Narc iß" auftreten.

— Wic wir vernehmen, wird Herr Heinrich P a w l o v i c ,
Tenorist (ein Schiller Salui'ö) Donnerstag im Saale der ^«lav:
,nca ein Konzert veranstalten, zn welchem dcr Antr i t t anch Nicht-
Mitgliedern gestaltet ist.

Gestern gegen 11 Uhr Vormittag hat sich unter den
Linden bei Tiuol i ein junger, anständig gclkidcter Mann dnrch
einen Pistolenschuß daneben zn uchmen versucht. Obwohl todtlich
verletzt war der Arme (wic wir nachträglich erfuhren, cin Buch-
bindergcsrllc nus Arcslan, der erst vor einigen Tagen hicher zu-
gereist war) gest,rn Abend« noch am Leben.

- - Samstag Vormittags vergaß Jemand cinc alte abge-
liranchtc B r i e f t a s c h e m i l V r i e f e n u n d e l n c n » G e l d -
b e t r a g e im Viiefanfgabözimmer dcS hiesigen l l. ^'ostamtet«.
Sic befindet sich beim Amlövorsteher in Verwahrung und tann
dort unter Nachwcisnng dc<? «Higenihnmijrechteiz erhoben »verdeu,

— Dic erste A u f s t e l l u n g in Ioscfiiie Licbichs P a n o -
r a m a enthält mehrere^ Sehcnt<werthc, und heben wir in^brson-
derc eine Rundschau von „Mockan," dic Ansicht deö „Hafens uud
Golfes von Gmua" und rinc „Echlachtszcne bci Oeversec" hervor,
von denen dic beiden ersteren durch dic Großartigkeit, letztere dnrch
eine gelungene Dttailausssiihrung sich aufzeichnen. Dic übrigen Au-
stchtcn sind: „Ein türkischer Tempel in Mctla," „Schlacht bri
Magenta," „Dic Trahtbrnctc zn Freiburg," „Die Erschiesjung dcr
Rebellen in Ostindien," „Ansicht von Nom," „Schlacht lie, M<<
lazzo in Sic i l ic»," „D ie Kirche dr« hcil. Grades in IcrüsiUeül."
ägir n,achrn dc>5 Plidl i lnin aiif drn Bss»ch des Pcinurnma's ailf<
nu-rlsnm und erwähnen dabei, daß schon Frri lag dic zwcüc 'Anf<

stc un^ c^o ^^^ ^ ^ ^ ^ hirsigeu Sparlassc vereinigten Pfand-
amtc ist der Posten e ine« P f a n d a m t ö a d j u i l l l c n mit der
l5ntloliuung jährlicher 300 fi. gegen Kcmlionöleistung in gleichem
m.naae ,n besetzen. Dcr Annnldnng^trrmin ist auf nur 14 Tage
gestellt und sind die Gesuche der Amtövorstchung Persönlich zu

. ^ n cincm aui'lvärügeii Vlatic steht zn lesen, daß nian
i,i, Lai'linclicr Krankenhause einem Maunc den Fuß zweimal ab-

" . , , , , , „„ ißte. Der Mann muß offenbar rin Fluhbcwohner gc-
,. » sein denn nur diesen, nämlich dcn Krebsen wächst cin ab-

acnoimncncr Fuß wicdcr, um ihn cni zweite Ma l abnchmen zn

^ ' " ' ^ ! . ' ^m Sprengel dee Grazer OberlandeSgcrichtcS sind zwei
^i.l l ir le'nud vier uichtadjutirtc A n S l u l t a u t e n st e i l e n fiir

das ^crzoglhnm .^rain und fünf nichtadjutirtc fiir da, Herzog-
thum' Stciccmarl zn besetzen.

Vermischte Uachnchten.
NlS die Engländer bci der Ausstellung im Jahre 1862

anstatt der gehofften goldenen und silbernen Medaillen nur solche
von Bronze in drci verschiedenen Kategorien vertheilten, nannte
man diesen Vorgang zum mindesten „praktisch," Noch praktischer
in dieser Beziehung sind die Salzburger, denn der Obmann dcS
dortigen Voltösch.- und Anöfiellnügelomitec'«, Herr bitter von
Mcncuö, erließ au alle „präumrttn Aussteller" außerhalb des
KronlaudeS Salzburg die Anssordermia, daß sic die beim Henri,
gen Volksfest zuerkannte» Medaillen effektiv nur gegen Erlag der
Kosten, welche fiir die silberne 6 fl. und für die bronzene 3 f l .
betragen, beziehen können.

— Ein Wcihgedicht des bekannten preußischen SchulrathcS
Herrn Wantrup bcl dcr Taufc deö Schifft« „Marinemmister von
Roon" bcguint mit folgenden Versen:

i Vom Fcli< znm Mccrc weh'n dcS Känigs Fahnen,
Und auch die blaue Snlzflmh grüßen ihre Farben
Schwarzwciß — so reinlich und so zweiscl^ohnc,

Dic „ B . B . Z . " fragt allci« Ernstes bci dem Herrn Kultusminister
an, ob cr eö nicht fiir geboten finden muß, dem Herrn Wantrup
baö „Dichten" abznratheu.

- I n der letzten Versammlung deß Berliner Vnchdrncter-
gehilfeuveremcö stellie ein Mitglied die Frage: „Warnm das Buch
Schreibpapier rincn Bogen wcnigcr habe als da? Buch Druck»
papier? Lö fand sich mdest lein Salomo, der sie beantworten
konnte, nnd dic Vnchdructergchilfcn der l-?tadt dcr Intelligenz

, haben voilänflg Zeit, über dir merkwürdige Lrschminng nach-
zndeulc!!,

— I n Berl in erhielten mehrere Herren von Adel in diesen
Tagen schriftliche Heranöfordcrunacn auf Pistolen von einem ihnen
völlig Unbekannten, der sich General von Walleustciii uauutc und
seine Wohnnug in der PotSdamerstraße angab. Die Behörden
schicftcn zunächst Vertraute in d c angegebene Wohnung, Dort
wurde der Kartcllbriefschrciber auch vorgefunden, aber nicht al«
General, sondern als alle Jungfer. Diese hatte sich, wic ciue
Untersuchung crgab, nicht etwa ciucu Mchtcu Scherz erlaubt,
sondern leidet au der fixcu Idce dcr alle Fricdläubcr und bcrn-
fcn zn sein, alle Welt auf die Mcusnr zn fordern.

- Der Papst hat bei cincm franzosischm Künstler cin Stand-
bild und zwc, Büsten dc? Gcncralö Lamoricicrc bestcNt: der be»
redtcstc unter den französische Aischdfcn, Dupanloup, wird e,nc
Gedächlniszrcde auf Lamoriciere halten und dcr frühere Abgcorducte
Keller die LcbcuSgeschichtc demselben schreiben.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
P r a g , 8. Oktober. (Pr.) Leopold Ritter v. Lame!

hat fein Maudat als Landlags-Deputiltcr niedergelegt.
Die Czechcn verlieren dadurch eine Stimme.

Pest, 8. Oktober. Heule nm N Uhr Vormittags
begaben sich die Wähler dcr inneren Stadt Pest iu ooi>
poru zu Deal, nm selben zur Uebernahme dcr ^and-
lagsvertretuug nufzufoldcrn. Alif eine Ansftlachc dcS
Wählcrö Hollorilo aittwortetc Deal zustimmend, indem
er jür das geschenkte Vertrauen dankte.

Pest, 8. Oktober. (N. Fr. Pr.) Die Nahlbewc-
guug ist in allcli Stadtlhcilm, namentlich in den Vor«
städten, cinc äußerst lebhafte. Die Kandidaten werden
von Dcftiitaliolle,! abgeholt und dam, uoi, dcn Volkö«
masscn niit Musik, Fahlic«, und imler Eljelllllsell heim,
licglcitet.

«Pest, 8. Oltobcr. sN. Fr. Pr.) Dcak anlwortcte
dcr hentc um 11 Uhr BormittaaS sich ihm vorstellenden
Wahlcl>Dcuutalion Folgendes: „Ich betrete zwar nicht
mehr mit Ingcndkraft daö politische Terrain; jedoch
wcrdc ich, gestärkt durch das Vertrauen meiner Wähler,
für uuferc gcrcchte Sache cinstchcn, nach dcn Prinzipien,
die Ihnen genügend bclanni sind. Indcm ich hiczu Got-
tes Bnstaud erflehe, hoffe ich, daß uuscrc gerechte Sache
Siegerin bleiben wird."

H a m b u r g , 8. Oktober. (N. Fr. Pr.) Die gc
strigc Äicldnng hinsichtlich des preußischen Einschreitens
gegen dic Schlcöwia < Holstein-Vereine wird mchrsciiig
bestätigt. Einc ähnliche Maßregelung dicscr Vereine soll
Gablenz zugemuthct, jedoch zurückgewiesen worden sein.

I m wcichcu Moose, unter duftendem Nadelholzc, la-
aerte eine frohe Menge. Schüsse krachen, daS Echo zu
lockci,, die Gcigc ladet zum Neigen. Eö glitzert uud
lilinlt der tiefblaue Wasserspiegel, zerklüftete Fclscu steigen
senkrecht nieder, umspült von dcr Woge. Wie ließe sich
köstlich träumen am Alpcnsee, wenn der Lücm nicht
wäre. So ergreife ich dankbar deS Nachbars freundlich
ycbollne Feldflasche. Dcr Rothe erfrischt, dic rauhe
Virginia mundet dazu und daS bunte Bild ist ergötzlich
anzuschauen.

Die Heimkehrenden überfielen das in tiefer Wald«
tinsamtcit liegende kleine Mösclbad. Der Laudlveiu ist
fast immer leicht, jung und säuerlich, eS scheint geringer
Unterschied zu bestehen. Indessen, war eS, daß unsere
Kchlcu bcsoudcrs durstig geworden, cin wunderbares
Bouquet entstieg dem Truuk in der Waldhüttc. ^ange
zechten wir im kühlen Forste und dic Fröhlichkeit wurde
laut.

Die lungeren Männer besuchten noch alle am
Heimwege gelegenen Schäulen uud kamen in gehobener
Stimmn"!, an. Es wird cincm Tiroler überhaupt
schwer, an dcr WirthShauSlhür vorüberzugehen. Einer
der zahlreichen Händler, wie sie beständig das Pusler-
thal durchziehen, erzählte, daß er von Nicdcrdorf nach
Licnz (fünf Posten) acht und zwanzig mal einzukehren
pflege!

Nächst PragS zählt Bad Innichcn, ähnlich ge<
legen, uur minder großartig. Drei Viertel Sluudc»
strigt man von dcm alten „Aguntium" durch schöne
Naldparticn einher. Inmitten eines Naturparkes be-

findet sich daS uach Tiroler Begriffen komfortable Badc-
hans. UcbrigcnS ist außcr cincm hübschen Speifcfaale
mit dcr Aussicht auf ciucu, einen See vorstcUcnden
schuintzigen kleinen Glübcn^AlleS eng nud ärmlich.

Einen angenehmen Spazicrgang von Nicdcrdorf
bietet das reizend gelegene „Maislatt." Es sieht aus
dcr Ferne einer freundlichen Abtei gleich. Frei ist die
Aussicht durch« weite Tal. Die eiskalte Quelle von
reinem Geschmacke bekommt vortrefflich. Sonnige Wald-
luft rings umher. Ein nervenstärkender gesunderer Land-
aufenthalt ließe sich nicht dcnkcn, wenn nicht Alles man-
gelte, was einem gebildeten Geschmacke Bedürfniß ge-
worden.

Hier wäre daS geeignete Terrain für eine Aktien.
Gesellschaft.

Schon sind die Zugvögel aus der Fremde da,
wcnn erst die wichtige Verbindung der Brenncrbahn
mit Villach hergestellt ist, bricht die Morgenröthe dcr
Gesittung auch den Bädern dcS PustcrthalS an.

Aber eine Thräne im Auge wird dcr letzte Stamm-
gast fliehen. ES war so schau, als wir, selbst essend,
den Fliegen zum Mahle dienten und die harmlosen
Schwcinchcn vor der Thüre die Tafelmusik lieferten.
Ihr golocncn Tage cineS Zimmers (eigentlich Schlaf,
stelle) zu zwanzig Ncuttcuzcr kchrt nie mehr zurück!

Das Klagelied der vertriebenen Sommerfrischler
wird cinc Variante liefern zum bekannten Thema von
„der ante» altcu Zcit." (N. Fr. Pr.)

F l e n s b u r g , 8. Oktober. Die ..Nordd. Ztg."
hört, Herr v. Zcdlitz habe von sämmtlicheu Polizeibe-
hörde,!! über die in Schleswig bestehenden politischen
Vereine Bericht abgefordert. Es handle sich um Mi t -
theilung der Statuten, der Mitglieder-Verzeichnisse und
Angabe der Vorstandspersonen.

P a r i s , 8. Oktober. (N. Fr. Pr.) England hat
hiehcr bekannt gegeben, daß cö jeder Festsetzung der Preu-
ßen in der Ostsee und dadurch bedingten Machtcrwei«
lcruug derselben in den Elbc-Hcrzogthümcrn widerstrebe.
Frankreich wünscht jedoch lediglich die Rückgabe Nord<>
schleSwigs an Däuemarl. Die französischen Truppen
sind von dcr neapolitanischeu Grenze zurückbeordct.

M a d r i d , 7. Oktober. (N. Fr. Pr.) I n Sara-
gosfa ist ein Aufstand auSgcbrochen, wobei vier Tödtun«
gen und fünf Verwundungen vorkamen. Die Ruhe ist
wieder hergestellt.

Vri issel, 7. Oktober. Die Behauptung der Iour«
nalc, Belgien hätte in Paris Vorstellungen wegen An-
werbung belgischer Unteroffiziere in Lillc erhoben, ist
unbegründet.

London , 7. Oktober. (N. Fr. Pr.) I n Drogheda
uud Eork haben neuerdings Verhaftungen von Feinern
stattgefnnden. Auf hoher See wurde ein Schiff gesehen,
da» man für einen fenischen Piraten hält. Ein engli-
scher Kapitän hat die Bojen bcS transatlantischen Ka-
bels gesehen. Dieselben waren in 21 Tagen um 160
Seemeilen von ihrer ursprünglichen Stelle abgewichen.

Petersburg , 8. Oktober. DaS hentige ..Journal
dc St. PetcrSbourg," welches den Artikel der Londoner
„TimeS" vom 30. September über die Fcnier wieder-
gibt, fagt: „Die Analogie ist so frappant, die Verhalt«
nisfe sind, mit dem einzigen Unterschiede deS Grades
uud dcr fremden Einmischung, so idenlifch, daß wir die
rusfifchcn Leser aufmerksam machcu zu muffen glauben,
daß von Irland im Jahre 1865 und nicht von Polen
im Jahre 1863 die Rede ist."

cheschästs-Zeitung.
E i n österreichischer Hande ls tag. Freiherr v. Will-

lerstorff, dcr neue Hllnbelömimster, soll beabsichtigen, einm öfter-
nichischcn HaudelStag rinznbcrnfen, daS wärc einc Versammlung
von Vertretern allcr Handelskammern und noch von Repräsen-
tanten anderer lauslnännischcr, gewerblicher und lnndwirthschast-
licher Korpovationen. Dieser Schritt winde allerorten mit Zu»
sünununn. nnd al? ein guter Iutroitus begnißt werden.

E i u „Verf icherunststass." I n den ersten Tagen die'er
Woche sand in Wien unter Vorsitz dc« Frecherm v. Dodlhoff
eine Versammlung der Vertreter mehrerer in Oesterreich operirm-
der „wechselseitiger Feutr'Verslcherungz-Gescllschclslcn" statt, (5»
nahmen an den Sitzungen 15 Vertreter Theil, uud den Impuls
dcizn soll dcr Krakauer Direktor Ritter v, KieblowSli gegeben
bnbln. Ui-brr die Ergebnisse berichtet die Henoft - illun'sche Ver-
sichsrimgi'^citllüa eingl'hlüd. W i r enliiehüisn daraus, daß eine
Vslftiindigung i iblr gciliisse Grundsätze, »inch dens» dic Vcrsiche»
rungooelcluc voi'gshcli »vollen, erzielt worden ist.

V e r l o s u n g . Bei der Verlosung der Pmtial-Obligationen
des c,r«fl,ch S t . ( Y c n o i , ' schen A n l e h e n « wlitdri i folarude
dummen! gezogen: Nr . '< i l , 4tt, <i5, l^ l^ , 1^5, 1!,<> Il<2 i i l t t
820, 258 , AW, 3?<», 3«0, W 4 , 406, 4 N , 440, 453 ' 454
4l '8 , 4l»5, 504. 51« , 572, 608, 014, 026, 681 702 ' 725
7'.'2, «06, 832, '»18, !<28, ^ ! » , 1007, 1033, U ) 5 ? / l 0 Ä 5 '
1118, 1145, 1160, 1246, 1277, 12W, 1300 1356, 1361
1366, 1370, I3!11, 13l)4, 13<»7, 1 4 3 9 , 1 4 4 6 , 1470, I 4 8 l '
1508, 1527, 155<1. 1570, 1645, 164'.), 1656, 1701 1766
1771, 1773, 17W, 1810, 1856, 105<>.

K r a i n b u r g , l». Ottober. Auf dem heutigen Marlte sind
erschienen: 75 Wagen mit Getreide, 1<<5 Schweine, das Stück
lion 7 bis 14 fl. , und 3 Wagen mit frischem Speck.

Durchschnit ts-Preise.

Weizen Pr. Mctzen 3 z 80 Vutter P>-. Pfund . — , 36
Korn „ 2 95 > Eier pr. Stilcl . . - . 1 ;
Gerste ,. - ! - Milch pr. Maß . . . 10
Hafer ,. 1 40 Rmdfleisch pr. Pfd. — 13
Halbsrucht „ ——Kalb f le i sch „ — 1 7
Heiden „ 3 — ̂  Schweinefleisch „ ^. 19
Hirse „ i i , .- Schöpsenfleisch „ — 10
Knlnnch „ 3 ! — HUHndel pr. Sti'icl — 25
Erdapfel „ 1 40! Tauben „ — 10
Linsen „ 4 80! Heu pr. Zentner . 1 5 ' )
Erbsen „ - ^ ! ^ Stroh „ . 1 35
Fisolen „ 3 8t Holz, hartes, pr. Klft. 5 10
Nindöschmlllz pr. Pfd. — 47 — weichet-, „ 3 50
SchN'tineschmalj „ — 45 ! Wein, rother, pr.liimer — —
Epecl, frisch, ,. —! 33 — weißer „ 7 —
— geränchert, „ - 44

Theater.
Hen te D i e n s t a g den 10. O k t o b e r :

D e r W c r k e l m a n n und seine F a m i l i e .
Original-Lcbcuöblld mit Gesang in 3 A n M c n Don Ant. Langer.

Musik vom Kapellmeister Franz Eupp.i.

Atelcorolossische Veobachlullgel, in Laibach.

L »,s U ! ^ - " ^ . 3 ^
I 6U. Mg.! 324,., -s-it., i N . schw, lilllbhettrr '—'

'.). 2 „ N. 324.., -j-1I.» SW, mäßig theilw.bew s»
, 10,^ Ab. 323... ^ 1 0 . . SW still. . trübe ' "

Mit der fildwesllicheu Luftströmuiig stellte sich ein <,^ «,;<

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. K'lcinmayr st Fedor Vamberg in Laibach.



9ZO,
Telegraphische

Effekten- u i ^ Wechsel-Knrle
au der k. t. öffcullichen Börse in Wien.

H,n 9, Oktober.
5'/. Mctalliqut« «5.70 1s60er Anleihe 54.55
5'/. Nat.-Anleh 69..'.5 Gilber . . . 109.—
Vanlaktien . ??2 — London . . 109.50
Kreditaktieu . 1»i«.8(> K. l. Dlllaten ?».2<l

Fremden-Hn;eige
vom ö. Oktober.

Stadt ilttie«.
Lie Herren: Baron Räuber, t. k. General,

von Ofm. — von ^arouc. l. l. Milit.-Ver'
VflciMcrwalter, uon Weinberg. — Giuliani, l. l.
Postloiltrolor, uon Trieft. — Simon, Gntss-
vcrwaltcr, Schaffcr und Zwcnlel, von Lichten-
wald. - ' Dr. Laun>>, Aduolat, von Heiden-
schaft. — Engel, Hcmdllmqsreiscnder, von Oraz.
— Dr. Spa-,apan, von Wiftvach. — Nattcn-
bach, au? Stciermarl. — Uffenhcimer, Inspek-
tor, von Graz. — Engländer, Handelsmann,
uon Kauischa. — Ieuuitcr, l. k. BczirlSvorslclicr.

E lephant .
Die Herren: Baron Tanffrer, von Wcirel-

burg. — Winger, von Ccrcotto.
W i l d e r M a n n .

Die Herren: di Iachia, OntSbescher, von
Trieft. — Fcldhoffcr, l. t. Hauptmann, von
Klagenfurt.

Vaierischer Hof.
Die Frauen: Stampfer, von Agram. —

Stampfer, uon Vuchcrn-Mohrcnberg.

(2069-1) Nr. 63?

Knndlnachung.
I n Folge AbsterbenS des Herrn

Leopold Brand kommt bei dem mit
der Sparkasse vereinten Versatz-
amte der Posten eines Pfandamts-
Adjunkten mit einer Entlohnung
von jahrlichen 3W f l . und einer
Kautionsleistung im gleichen Be-
trage zu besetzen.

Die Bewerber haben inner-
halb 14 Tagen ihre dokumentirten
Gesuche der Amtsvorstehung per-
sönlich zu überreichen.

Pfandamt Laibach, am 9ten
Oktober 18<»5.

(2068—1) Nr. 1946.

Dritte Feilbietung.
Mit Bezug auf pas Edikt vom INen

I l l l i i l. I . Z. 1323. wird bekannt gt.
macht, daL an»

16. O k t o b e r l. I . .
Vormittags 9 M r . in ditser Amtskanz.
lei zur dritleu tleknliveu Feilbietnng der
Realität res Karl Dousak in Vubnauas
geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Nalschach als Ge<
richt, am 14. September 1865.

Mg große PMlllma
der Ed. ^!! e b i ch'S Witwe wird Frei«
tag am > g d. V t . am Kongreßp!<'hs
die zweite Aufstellung mil ganz nenen
Viloern beginnen.

Das Nähere eutyallen die Anschlag,
zeltel. (2067)

"(1851^5)
Die

alleinige Niederlage
der

Dr. Lmmi'z medizinischen

Krüntel-CiMtteu
für

Brustkranke
befindet sich für Laibach in der Apotheke
„ z u m go ldenen E i n h o r n " ocö

Albert Uamm,
am Hauptplatzc nächst dem Rathhausc.
Preis pr. Stück 4 kr. ö. W.

Dnugerverknuf.
Vei dcr ebemallgeu stärllschen Zirfzel.

hülte in d»r Vorstadt Tirnau. und zwar
bei der S t a l l n ^ , wo die Milltärpferde
eingelegt sind. wird laglich der Dünger
„ach einfachen oder doppelspännigen Fnhren
verlauft. Kauflustige wollen sich raselbsl
melden.

(2054—3) A.gnes \uschaU.

Pester VersichernW-Austalt.
Von dieser allerhöchst concessionirten und mit einem Stamm-Capital von

Drei Millionen Gulden österr. Währ.
ausgestatteten Assecuranz-Anstalt werdon Versichemngen geleistet:

a) £ O £ e n F e u e r s c h a d e n auf W o h n - und l a n d w i r t h s c h a f t -
l i c h e G e b ä u d e und F a b r i k e n ; auf die in denselben befindlichen Gegen-
stände, als: M a s c h i n e n , O e c o n o m i e - und G e w o r b s - l l e q u i s i t o n ,
M ö b e l , V i e h s t ä n d e u. s. w.; ferner auf Vor r a t h e von F e l d f r ü c h -
t e n jeder Art , mögen diese unter Dach oder im Freien, in Tristen oder
Schobern sich befinden.

Ebenso werden Versicherungen geleistet:
«•ejjeil Verluste ail MietllZillS, insoferno diese in Folge eines

Brandschadens dos betreffenden Gebäudes entstehen;
b) «ejjen Eleinentarschäden reisender Güter zu Wasser

und zu Lande;
cj Ji'e^CIl H a g e l s c h a d e n auf alle Bodenprodukto mit voller Ver-

gütung des festgestellten Schadens;
d) auf das Lehen des Menschen, und zwar: alle Arten von

Capitals-, Aussteuer- und Rentenversicherungen, womit jedoch erst später be-
gonnen werden wird.

l)io Anstalt bietet mit ihrem namhaften Fond und den für die Vor-
sicherungen einfliessenden Prämiengeldern vollkommene Sicherheit, sowie auch
ihre Versicherungs - Bedingungen möglichst zum Vortheile des Publikums ge-
stellt sind.

Zur Ertheilung weiterer Auskünfte, Entgegennahme von Versicherungs-
Anträgen und Vermittlung, respective Ausfolgung der entsprochenden Polizzen
empfiehlt sich bereitwilligst

die Haupt-Agentschaft für Kärnten und Krain in Laibach
der Pester Versicherungs-Anstalt in Pest.

Eduard Poche.
In Verhinderungsfällen wird Hon A l e x a n d e r H i e n g , dem ich die

nöthige Vollmacht ertheilt habe, zeichnen
für die Haupt-Agentschaft für Kärnten und Krain in Laibach

d e r P e s t e r V e r s i c h e r u n g s - A n s t a l t
A. Hieng.

Das Comptoir befindet «ich Wiener Hauptetrasso Nr. 73 , im M a r i a
S v e t i n a , vulgo M e d i a t i s c h e n H a u s e , 1. Stock.

Die Anstalt ist in allen Bezirken K ä r n t e n s und K r a i n s durch be-
kannte und geachtete Persönlichkeiten vertreten.

(2048—1) Nr. 7447. ,

Relizitation. !
Vom k. k. VezirkSamle Gotlschee als

Gericht wird bckamit i,enuichl:
Es dade über 2lnsuchen dcr Magda»

lena ssralcr uon Nesseltyal, durch Herrn ^
Dr. Wenedikter. die Nelizitation der vor-
hin dem Gcorg Ksakrr ssthsriss ̂ ewcicnen,
zn Nssselthal Nr. 52 gelc^cneü, im Grnnd.
l'nchc >u!> 'I'<»il>. 13 Hol. 1817 n«! Herr«
schast Gollschre volkommcndtn. von Georg
^rakcr um dcn Mcislliot von 722 fi. rr<
standeiien Ncalität wegen nicht zua/yolte-
»cn Lizil«tionsbe0!ngu,^sn ans Gefahr
lmo K^slen des sännligen Erstshelö dr<
will,^et nnd znr Vornahme derselben die
Tagsahnng anf dcu

2 0. N o v e m b e r l. I .
Volmitlaa.S um 9 Uhr. im AmlSfiye mit
dem Vei>l,ße angeordilet, daß diese Rea-
lität bei obiger Tagsahimg. um jeden Meist«
bot hinlangsgebr» werde» wird.

K. k. Bezirksamt Golischee als Gc-
richt, am 28. Augnst 1865.

(2038—1) Nr. 7317.

Edikt.
Vom k. k. Nä>t. deleg. Vezilksgerichte

NcuNadll wird bcl^ülit gemacht:
E« werde über Ansuchen t>es Alois

Icnilsch vi.li, Nnlst.ntI,Zfssloi,ärs de^ Mar»
ii» Schufttlschizl) uon Groß^odlnbcn. die
mit rem Vlscheide vom 24. Febrnar 1864.
Z l302, bewilligte crsklitiuc Feilbicllmg
rer dem Michael Sl ipan^i^ von Stiten»
dorf grborigen, im Ollmdlniche der Pfarr-
gilt Töpliß 5»!i N l t f .«Nr . 35 vorkom.
menden bnbrealilät auf den

7. N o v e m b e r und
6. D e z e m b e r 1 8 6 5 nnd
3. J ä n n e r 1 8 6 6 .

Vormittags mu !1 Uhr, mit dem vorigen
Anhange rcassllmiit.

K. k. siädt. deleg. Aezirksglricht Neu-
N»'d!l. am 11. September 1865.

, (2032—1) Nr. 2626.

Zweite Feilbietung.
! Mi l Ve^ng auf daS dieSgsrichlliche
Edikt vom 8. Mai l. I . , Z. 11i>1. wl7d
bekaunt gemacht, daß in der Okelnlions»
sache deS Hcrrn Franz Skola uon Nen-
stadll wider Anton Vnkovnig uon Weixel«
bnrg l'ln- 100 ft. c. «. c. bei dcr elstc,:
Feilblclling ftch kein ssauftustigcr gemeldet
hat, dnher zur zweilen anf deu

30. O k t o b e r l. I .
angeordneten crck.nnven Feilliictung ge-
schritcn wcrdcu wird.

N. l. VezirkSamt Sittich als Gericht,
am 5. Oktober 1865.

(1980^3) NrTÄlsT'

Kundmachung.
Vom k. k. Vczilksamte Planilia als

Gericht wird im Nachbange zn dem dies-
gerichtlichen Edikle vom 21. In»i 1865,
Z. 2470. in der E^kulionösache des Josef
Vruß von Untcrloi6 gegen Ioliaun GoS«
t,scha von Kuhdorf i»to. 525 fi, 0. s. e-
bekannt gemacht, daß es bei den auf de»

2 0. O k t o b e r und
2 1 . N o u e m b c r 1 8 6 5 .

anberaumten NlalfeilbielungSlagsaßlUlgelt
zu verbleiben hat.

K. k. Bezirksamt Planina a!S Gericht
am 23. Sevttml'cr 1865

Am 21 . Oktober 18« 5
Ziehung |

der MoiltellUOVO**«11

Gold-i..Silber-Eftekten-
liottcric, I

Lose ä 50 kr. Oe. W.
sowie Gtwi!Nist-Bel,sichmssc disscr al ls '"y '
mend reich dülittcn ^'otttne sind z" yalien

bei

(205L-21 I . Wutfcher.

Vie Mnzlei
des Advokaten Ur. Oscar Pongrcch

befindet sich vpm 10. Tktobcr 1^85 angefangen im Cckhause Nr. 213 am Vm'gplahe

(2071 — 1) rcsp. Hcrreugasse, I . Stock.

Die MöllelMdl^llM
dcs

Frmy Dolicrlet ,u Oailmch
erlanbt sich dcm I'. '1'. Pnblilnin znr hcrannahcndcn Wohnnngswcchsel-Saison
daS reich assorlirtc Vager der nencstcn Tapezier^Btöbel, Spicssel, Oor»
nichen, Rouleaux, Vorhanssc f i i r Fenster von 3 fl. aufwärts, Holz»,
Nohr, und Ttroh-OinrichtungSstücken bcstcnö zn cmpfchlcu. ,

Fabriks - Niederlage
in Papier »Tapeten (1 Zimmer mit 50 lUISchnb Wand und Plafond
sammt Spalicrcn licit von 12"fl. nnd aufwärts), Goldleisten jeder Anöwahl,
Teppichen, V t v b r l n aus ssebogrnem H o l ; , Voden»Vack.

Großes Lager ^u,-»)
von Möbelstoffe«.

-n)p;q u? ? juH N3y>q.n,im U)ll)qAlpj)Ln>^ .nq
u)jn)qniz uZ.nnoh, ui?c; a)u,? m u?ju,i^ li)^lji,g.,)ijy n)q iü' , i j>MMlch j
,ZO svq 'Zq?U 2 l i n ^ ?nu anu lp; i>)m 'n)lpuul nL uwjj.lAujnu li)vhs)q ?.ttq
-najoq^ln '-?: ' ^ Zvausiio^ quu 'H«1^^ M ' p j i i . ^ mliihian nchoinv.uno.iT
,?g a?1ju a)vuI s?lji,).l niZul ^iw u^iiuluL u)qn.i?nv.>i ?»q .um Zguv),^

U3l>uiu)î 3ss; N3^plvb'l>io u^n^^lZlj ilpin lpou .loilz lLî ZliHn UZ« i;m j);i3)g

nlluq 'opucu^nu -.iz ^ uaa uoiiv^.iguL "nZU;, " "«»^«D ^ ß ^ V

Hiczu ein halb«« «ogli» Amts» «n> Intel!<nenzb!att,


